
DAS BESTE FÜR BERLIN?
KOMPROMISS FÜR DEN GRÜNEN KIEZ PANKOW!

Seit vier Jahren sind in unserem Wohngebiet an der Ossietzkystraße in Berlin-Pankow 

zwei Wohngrünfächen durch ein Bauprojekt der Gesobau AG akut bedroht. Anwohnerschaf, 

BVV und Bezirksamt Pankow lehnen das Projekt aufgrund seiner zerstörerischen Massivität ab. Die Gesobau AG 

bedient sich deshalb eines Tricks: Sie hat das alte, monströse Bauvorhaben Ende 2022 als „Modulare Unterkunf 

für Gefüchtete“ (MUF) umetketert und es von der Senatsbauverwaltung unter Inanspruchnahme von 

Sonderbaurecht (§ 246 Abs. 14 BauGB) genehmigen lassen, um das Projekt doch noch durchzudrücken.

Massive Zerstörung von Stadtnatur – 100 alten Bäumen droht der Tod
• geplante Häuser miten in den Höfen

• Fällung von lt. BaumSchVO geschützten Bäumen: 38; Fällungen ungeschützter Bäume: 21; wegen 

Baugrube evtl. zu fällen: 10; starker Eingrif in den Wurzelbereich mit Kronenrückschnit: 33

• Zerstörung der parkähnlichen Anlage mit Sträuchern, Büschen und sonstgen Gewächsen

• besondere Gefahr durch Rodungen während der gesetzlichen Schutzfrist (Brutzeit!) droht

• UNGLAUBLICH: Ausgleichszahlung - nur für 17 Bäume – KEINE Neupfanzungen!

Krasse Verdichtung – Neue zweite Hinterhöfe
• Wohnen wie bei Zille: Neubauten in die Höfe gepresst, erdrückende Enge zwischen den Gebäuden,

• Hitzestress, Dichtestress, Verdrängung

• rd. 480 Bewohner*innen in Gesobau-Bestand, 422 Bewohner*innen in geplanten Häusern

• Überfrachtung: keine verbleibenden Begegnungsfächen bei verdoppelter Anwohnerschaf 

• es bleiben keine Aufenthaltsfächen für Jugendliche, Erwachsene, Senioren

Zerstörung des Spielplatzes – 6 Kinderläden ohne Außenfäche
• zusammenhängender, öfentlich zugänglicher, beschateter Spielplatz wird überbaut

• Entall der GENEHMIGUNGSRELEVANTEN Spielfäche für anliegende Kinderläden, 

keine für kleine Kinder erreichbaren Alternatven

• für 670 Gesobau-WE im direkten Umfeld ist der aktuelle Spielplatz die einzige Spielfäche

• Gesobau AG wird ihren Versorgungspfichten nach § 8 BauO Berlin im Viertel nicht gerecht

Konfrontaton – 4 Jahre „Demokrate von unten“ für die Tonne 
• Ergebnisse von Einwohneranträgen, Runden Tischen, BVV-Beschlüssen missachtet

• „Klima-B-Plan“ des Bezirks mit Bürger*innenbeteiligung vom Tisch gewischt

Sinnvolle Alternatve liegt auf der Hand – B-Plan 3-88B weiterführen!
• Wohnungsbau, soziale und grüne Infrastruktur und Klimaresilienz unter einem Hut

• Wohnbauzahlen konfiktlos erreicht: 50 WE in sinnvoll platzierten „Baufenstern“ auf den Höfen + 44 WE 

durch Aufstockung/Dachgeschossausbau der Bestandshäuser möglich

• Erhalt Altbaumbestand, Erhalt Bergspielplatz, Sozial- und Begegnungsfächen für alte und neue 

Nachbar*innen, Integraton

4.167 Unterstützer*innen (*) fordern: 
       → sofortges Fällmoratorium,

       → parlamentarische Überprüfung durch neuen Stadtentwicklungsausschuss und Pettonsausschuss 

       (eine Petton ist anhängig!),

       → Eigentümer-Anweisung durch Land Berlin: Gesobau AG muss das Vorhaben ad acta legen,

       → Fertgstellung Klima-B-Plan 3-88B als Kompromisslösung!

Bite handeln sie jetzt!
Für Gespräche und einen Rundgang durch unseren Kiez stehen wir jederzeit zur Verfügung und danken für Ihre 

Unterstützung! Ergänzende Informatonen fnden Sie auch auf unserer u. g. Website.

Ihre Bürgerinitatve Grüner Kiez Pankow   
info@grüner-kiez-pankow.de         www.grüner-kiez-pankow.de  

(*) Unsere Petton „Hände weg von 170 Bäumen im „Grünen Kiez Pankow“ und unserem Spielplatz!“ hat schon 4.167 Unterschrifen!

htps://weact.campact.de/pettons/hande-weg-von-170-baumen-vom-grunen-kiez-pankow-den-170-baumen-und-unserem-

spielplatz

https://weact.campact.de/petitions/hande-weg-von-170-baumen-vom-grunen-kiez-pankow-den-170-baumen-und-unserem-spielplatz
https://weact.campact.de/petitions/hande-weg-von-170-baumen-vom-grunen-kiez-pankow-den-170-baumen-und-unserem-spielplatz
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